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Vi« zum 4 Jan. lautende Berichte von
der V.r. St. Armee in Utah sind eingetrof-
fen. Der Gesundheitszustand der Leute ist
gut. Capt. Marcy war in Santa Fe eifrigst

mit der Sendung von Traniportaliorsmtt-

teln an Oberst Johnson beschäftigt und hatte
bereit« ein Truppe , Co,p» designin. um ei-
nen angedrohten Uebeitall des Trains durch
die Mormonen zu verhindern. Bis zum
Ftübiahre duN'en wir wichtigen Berichten
au» Mab entgcgens-hen.

?er Senat der Ver. Staaten bat ?100,.
000 zur Ausführung de» Suntzoll-Veilra-
ge» votlrt.

Von Washington vernimmt man, dap der
Präsident damit umgebt, in einer neuen Bot-

scha't diM Congresse die Nothwendigkeit ei-
ner Armee-Vergrößerung zu demonstriren.

Neuere Nachlichten au« Süd-Amerika lie-
gen vor -. Vmno» Ayre», 2. Jan., Monte-
video. 5. Jan.. Rio de Janeiro, 14. Jan.,
Bahiä, l!- Jan.. Pernambuco. 21. Jan.?
Ja Montevii.''o wuide eine Erhebung der
stardig'N gegen die Weißen erwartet. Unter
dem Bcfedie de« amerikaniichen Commvdo-
res der «m Plataflusse staltonirlen Ver. St.
Schiffe ist eine aus franz, span., engl., bra-

silianischen und amerikanischen Marinesol-
daten b.st hende Truppenmacht zum Schutze
der in Montevideo wohnenden Fremden ge-
landet worden.

Im Senate der Ver. Staaten soll die
Vorlage eim« National Banguerott-Gefttze«
im W-'ke sein.

In Rechester. N. J., Oswego, N.-SI., Chi-
cago. Jll., Psughleepsie, N.-?>., und Aleran-
dria, Va,, landen Munizipalwahlen »alt.
In Roch'ster siegten indem

sie ihren Candida»'» Bürgermeister-
amt erwählten ! tn Oswego geschah dass lbe;
ln Chicago, wo die Aufregung am Größten
war, s-tzi'tN die R.vitbl kaner ihr ganze« Z t-

tel mit einer curchschniir«mehrhelt von IWO
darch ; in wählten die Republi-
kaner und in Aierandlia die Demokraten ih-
ren Bürgermeister.

Die gegenwärtige Gel, tzgebung unsere«
Staate«, in überwigend.r Mehrheit au« An-
hängern der Partei bestehend, deren Hanpt»
aufgade die Unteid-ückung der Siechte der
Elnwantk'ung >st' > a> durch die AoM mung
üb>r die Au'r>».Haltung de« gegenwärtigen
Verhält iss?S dem Sklaven und sei-
Nriiz Eigner alle welche geeig-

net s,in konnten, sie mit den republikanischen

Elementen zu identlfiziren, abgewiesen. Was
im'Nörten ii-b eigne?. Pakt nicht in die Kar-
teitaktik der südlichen Know No>btngS. Ue-
berdauxt wird d m auimerisamen Beobach-
ter nich: en'gangen sein, daß da» Nichttwis-
sesthum über die Sklaverei, je nach den Ver-
haltnissen. eine neutrale Stellung einzuneh.
men versucht und seine Thätigkeit hauptiach-

lich in der heftigsten und intolerantesten Ber-.
folzung gegen tte Einwanderung zeigt. Daß
neulich die Lorfhläge de« Wm. Alsrander
gegen die Stimmberechtigung der Aeoptiv-
bürger, ehe sie nicht eine gewisse Zeit im
Staate gewohnt haben, durchfielen, hatte
wcht in dt-r Abneigung der Nichttwisser ge-
gen die Vorschläge seinen Grund, soiNern
vielmehr in der ausdrücklichen Bestimmung

d.r Constitution von 1851, welche folgender-
maßen lautet:

?Jede freie weiße männliche Person von
21Jabren und darüber, der ein Jahr vor
einer Wahl einEinwohner dieje« Staa-
te» und wahrend sechs Monaten ein Ein-
wohner der Stadt Baltimore oder irgend
eine« County ist, wo er zu stimmen beabsich-
tigt, soll, wenn er zur Ze i t d e r Wa h l
ein Bürger der Per. Staaten ist, in der Ward
oder dem Wahldistrikt, in dem er wohnt, bei
all-n später zu hallendenWablen da« Slimm-
recht haben, seine Stimme soll bei allen

solchen Wahlen angenommen werden."
Daß die Nichltwisser nicht warten werden,

sollten sie bei der Conventiontwahl elne
Stimmenmehrheit erzielen, dieien Artikel ab-

zuschaffen. dürfen wir mit Bestimmtheit vor-
aussehen. Daher e,klärt sich unser Beden-
ken, der Bildung einer neuen Constitution
da« Wort zu recen.

Ueber die Contee'schen Pro-Lecomptonbe-
schlüsse fand nachträglich ein Zungengefecht
im Hause statt. Mit wenigen Ausnahmen
beeilten die NichtSwisser sowohl al« Demo-
kraten sich, zu eitlaren, daß die Verwerfung

der Leeompion Beschlüsse nicht dabin au«zu-
legen sei, al» od sie advlitionistischer Gesin-
nung huldigten, Die Know Nothing» mein-
ten. sie könnten für keine Maßregel stimmen,
welche der fremdenfrrundlichbn Administra-
tion de« Bunde« das Wort rede, die Demo-
kraten, sie könnten da« verfängliche Amende-
ment, welches Donglas und Wise verdamme,
nicht befürworten. Da« am Dienstage über
die Nicht-Veränderung der Stellung de«
Sklaven zu seinem Herrn abgegebene Volum
(44 gegen 22 St.) wurde von den Reprä-

sentanten benutzt, sich von dem. im Süden

hochverrätberischen Verdachte zu befreien,
abolltionlsche oder gar republikanische An-

sichten zu hegen.
Wa« die Stimmung der Mehrzahl de«

Publikum» über die K>nsa»frage betrifft, so
bedarf e» nur eine» Blicke« auf die von den
hervorragendsten Bürgern de« Staate« smit
Ausnahme de« Henry Winter Davis,) und
den englischen Journalen unisono eingenom-
mene Stillung, um zu der Ueberzeugung zu
gelangen, daß man hier der Lecomplon-Ler-
sassung da«Woit redet, so wenig dieselbe

auch mit dem Volks SouverainltätSpnnzipe

der Nebraska Kansa« Akte übereinstimmt.
Die Lccomvton-Constitutlon erkennt aus'«
Neue das R-cht der Bildung neuer Sklaven-
staaten an und das ist den südlichen Propa-
gandisten genug. Auf die Bestrebungen des
Norden« uno Westen», die Sklaverei aukzu-
heben, haben die südlichen Staaten in denen
bi« j.tzt las Nichtswisserthum zur Herrschaft
kam. noch immer mit Maßregeln zur Knech-
tung der weißen Einwanderung ktwledert.

Wenn wir i« bisher unterließen, uns der
thätigeren Propagande gegen die Annahme
der 'Lecomvion-Cvnstitulion anzuschließen,
so hatte dieses durchau« nichl tarin seinen
Grund, wul wir in der Ausdehnung der
Sklaverei oder der Nichtachtung de« Volks-
Svuvcrainitäi« - Prinffpe» das zukünftige
Heil des Lande« erblicken. Golt bewahre!
D'k e'aenlbümliche Stellung der Einwande-
rung in Maiyland und tte unermüdlichen
Versuche der NichtSwisser, un» und den nach
un« tommendln Flüchtlingen europäischer
Despotie da« Stimmrecht zu erschweren oder
e« gar ganz zu rauben, bat un» veranla?,
unter Augenmerk vornehmlich auf jene Be-
strebungen zu richten, diedurch idreOpposttion
der demolrai'schrn Administration anschei-
nendmittenabvlitionist'schenElewenten lieb-
äugeln. um dahinter desto besser ibre Absicht
verbergen zu lönnen.dem weißen Einwände-
rer da» Joch entehrender Sklaverei auszule-
gen. Da» Nich'Swiff-rtbum ist in Maryland

noch nicht «odt und die 50,000 deutschen
Adovüvbürger unsere» Staate« haben wohl
Ursache, sich erst von der Plage der Know-
Noihlng« zu befreien, ehe sie sich an dem
Kampfe über die Emancipation der Schwär-
»n beiheiligen, ein Thema, mit welchem

nördliche Politiker zur Förderung eigner

Ambition allerhand Hvku«voku« treiben,

ohne den in ihrer eigenen Mitte lebenden

Nachkommen der afrikanischen Einwände-
rung dieselben Rechte zu gewahren, durch de-
ren vorgebliche Vertheidigung sie sich die

Gunst der Freunde allgemeiner Freiheit zu
ltkösern suchen.

Die M onop ole der Ga«-. Eisenbahn»
u. Ferry Compagnieen werfen in New Aoik
einen jährlichen Ge«tnn von 2 Millionen
Dollar« ab, v

«ese«<i-du»z von Maryland

Annapolls, Marz. Ein Tt-

setz passirie im Senate, welche« die Verein-
fachung der Gcscbä! e drr ?upe,ior- und
ijommon-Plea«-Gerick!le ?Der

Beschluß tm Betreff der fra"zöst chen Eni
jchädigungtgelder vor lttl)0 passi-te. Da«
Gesetz', welche« die Anzahl der Eoroner« in
Baltimore auf zwei reduzirt, wurde verwor-
fen. Hr. Hrffman berichtete ein Gesetz
ein, wornach gewisse Feiertage legalisirt und
die Zablung von Noten am vorhergehenden
Tage stattfinden soll. Va« Gesetz, welche«
darauf aniräat. die Balto.- und Odio Eiien-
bahn - Gelellichaft für den Nichlbau ihrer
Bahn durch Washington Eo. zum Verluste
ihr unter der Bedingung de« Baues verlie-

hener Rechte zu verurthetlen, wurde überge-
? Im Hause berichtete Hr. Roger« eln

Gesetz zur Jncorporalion der ?Maiyland-
und Ost - India - Gesellschaft" ein. Herr
Stirling berichtete die IncorporationSakte
der ?South Ameriean-Steamdoai Eo. of
Baltimore." Hr. Alerand..' beantragte

ein Verbot zur Emsübrung und Verausga-
bung von Noten unter 520. Hr. Kennard
beantragte, daß dem Staalsschui Direkto-
rium volle Gewalt zur Regelung der öffent-
lichen Schulen gegeben werde. Eln ähnli-
cher Antrag wurde von Hrn. Bell gestellt.?
Oa« Gesetz zum Baue der Baltimore-Stadt-
Eisenbahn wurde, dahin amendirt, daß sie

durch die Ballimorcstraße gehen darf,
passtrt. Ein weitere« Zungengefecht fand
über die verworfenen Lecomptonbeichlüsse
Eontee'« statt. Hierauf wurde die Debatte
über die Berufung einer neuen StaatS-Eon-
venilon fortgesetzt. Der Antrag, daß tn der
neuen Eonstitutton nicht« enlbaltcn sein soll,
was da» bisherige Verbällniß der Sklaverei
im Staate ändert, wurde mit 4l gegen 22
Zt. pasiirt; ein do. zur Veränderung der
gegenwärtigen 8a,,« de? Volks-Repräsenta-
tion. das Recht de« Volke«, seine
öffentlichen Beamten durchdi-
rekte Abstimmung zu erwählen,

sowie die Verlegung des Sitze« der Gesetz-
gebung wurden mit erheblichen Stimmen-
Mehrheiten verworren.

Telepe'Nt>tusche. Di'jieschen.
b'itchlrt fii: l««i ->>t>ch«n «o'r>sdo»t«altn.'

»,V <r»»»r>«. «!>>" «lS'lnq^
Washington, 3. März. ?Vena t.

Hr. Hammond offerirte !n teuiiger Sitzung
Beschluß, daß der Marinesekreiair den

Offiiieren und Matrosen, welch? an der letz
ren zur Aufsuchung des Dr. Kane ausge-
sandten Srvedilion Theil nahmen, dasselbe
Salair zahle, welche» dl? Mannschaft und

O'fiz'ere Dehaven'S Ervedition erbiel-
,xn. Hiera"f hielt Hr. Scward eine Rede
gegm die Lecompton-Eor.stituiion.

Hau« der Repräsen t ante ?

In der heutigen Sitzung berieih da» Hau«
die Beschlüsse de« Senales hinsichtlich der
Wiederaufnahme der verabschiedeten und

außer Evmmission befindlicheu Marine-Offi-
ziere.

!ti>! tirl.
New -?> orl. >'i. Marz. Der Damprer

, Arrlca" fuhr heute Morgen um 10 Uhr mit
§70,000 Baarfracht an Bord nach Liverpool

ab.

New -?> ork, ü. März. Eine.soeben
von Mobile eingetroffene Depesche meldet,
daß der Dampfer ?Elisa", welcher 1.400 Bal-
len Baumwolle an Bord hatte, unterhalb
Demopoli« e«n Raub der Flammen wurde,
wobei 30 b!S 40 Personen umkamen.

New-Orlean«, 3. März. Der
Dampfer ?Elisa" hatte 1200 Ballen Baum-
wolle und 39 Passagiere am Bord, worunter
sich der Pasior Newman von Loui«ville be-

fand.
Tod «>»'« ts>lt»r«.

New - lork. 3. Mär,. Hr. Free,
man Hunt. Editor des ?Merchant's Maga-
zine", ging heute Morgen hier mit Tode
ab.

Einfülle Harvtg-r.
Nelv - Orlean «, 3. März. Da«

Hau« der Repräsentanten dieses Staates
hat ein Gesetz genehmigt, nach welchem eine
bereits oraanisirte Gesellschaft Besugniß er-
hält, 2500 freie Farbige von Afrika zu im-
porliren, welche sich zu einer Dienstzeit von
l 5 Jahren verpflichten müssen.

,1t e u e 5.

Die NtUt Van kb i l sde» Hrn. Hoff,
man. welche im Senate der Gesetzgebung
bereit« passirle, ist '.im Hause dahin amen-
dirt worden, daß anstatt monatlicher nur
halbjährliche Berichte nothwendig sein sol-
len. Wahrscheinlich wird die ganze Bill
durchfallen.

Die Staatsgefetzgebunghat sich
durch Gouv. Hick» bei dem Gouverneur von
Maine über die Wirksamkeit de» Maine-Li-
guor-Law Bericht einholen lassen. Gouv.
Hick« hat -denselben nunmehr eingeschickt.
Au« demselben erbellt, daß in den beiden
volkreichsten Eountte« de« Staate«, Cnylber-
land und Ktnnebec. in >853 (Herrschaft des
Maine-Liguor-Law«) 427 Personen (darun-
ter 16? wegen Trunkenheii) und in 1857

swo das Maine-L guor-Law durch da« Li-
censegesetz aufgehoben war) 1251 Personen
(darunter 810 wegen Trunkenbeit) verbafiet
wurden. Die Au»aaben der Gefängnisse ste-
hen im Verhältnisse zu dieser Statistik.

In Ga l v lnn Texas, starb am 26.
Febr. Eapt. I. M. Kane, Bruder de« Tol.
Kane tn Baltimore.

Im , weißen Hause" statteten gestern 35
bi» 40 Einwobner von Kansas einen Besuch
ab. Dcr ?Star" ist sür die Angabe ver-
antwortlich , daß Alle sich zu Gunsten der
Ausnahme von Kansas m>t der Lecompton-

Evnstilution ciusqesyrvchen haben.

Towson t o w n, 1. ?)kärz. Kreis-

Gericht von Baltimore Eo. Vor Richter
Lrjck. R. I. Gitting». Staatsanwalt.

In der gestrigen Sitzung wurden die
Bürgschaften für McAleeie, Jame« Elafey.

Phil. Wiseman, Job. Kelley und G. Pracht
iür vi-'fallen erklart, da sie bel'm Aufrufen
ihrer Prozesse nicht erschienen waren.

Hierauf kam der Prozeß gegn, Joh.Mur-
phy, angeklagt, in Gesellschaft von Thom,

Laydur» einen Mordversuch an dem Poll,ei-
deumten R. Miller am 0. Juli v. I. verübt
zu baden, zur Verhandlung. Die Anklage
enthielt vier Punkte.

Der Polizeibeamte Miller bezeugte, an er-
wähntem Tage sei ein Krawall in Pottersir.
entstanden und er sei mit mehreren Beamten
zur Ruhcstistung dorthin beordert worden,

er habe einen Mann festgenommen und die
Sowstraße entlang geführt, al« plötzlich Je-
mund ihm einen Schlag in den Nacken ver-
setzte; bet'm Umdrehen habe er Layburn hin-
ter sich bemerkt, der ungefähr eine Jard von
ihm gestanden habe und im Begriffe gewesen
sei, ihm einen Schlag,u versetzen; Niemanv
sei in der Nahe gewesen u. Murphy sei etwa
30 Fuß von ihm entfernt gewesen mit einem
Backsteine in der Hand, um denselben auf
Zeugen zu schleudern.

Nachdem noch mehrere Zeugen vernommen
worden waren, welche theils zu Gunsten des
Polizeibeamten, theil« zu Gunsten de« An-
geklagten sprachen, ward da« Zeugniß ge-
schlössen und der Fall der Jury dehus« Fat-
lung de« Vcrdtki« übergeben. Darauf ver-
tagte sich da« Gerichts

Der Entlassung de« Postmeister« Price
in Chicago ist nun auch die des dortigen
Ver.St. Marschall« Davidson gefolgt. Beide
wurden, wie es beißt, abgesetzt, weil sie
Anhänger dl« Senator« Dougla« sind.

In Washington starb.Eapt. J.B.
Täte, der Begründer de« dort'gen ?Star."

AutWasbtngton. Der Son-
greßaspirant Brook» von Baltimore hat um

lauere Z-it gtbettn, um seinen Bericht^iber!
dcn Wadldktkuq adzustatlen. de? anstatt sei-
ner die Sendung de« Know NothingS Har-,
,i» in den Con.ireß veranlaßte. Da« Kan-!
Sa« Untersuchung« Comite de« Hauset kann
wegen der angeblich überwiegenden Lecomp-

ton Färbung der Commission mit den Arbei-
ten nicht voranschreittn. Die Ernennung

von zwei weitern, nicht durch den Sprecher
Orr. sondern da» Hau« im Allgemeinen be-
stimmten Comitegliedern mit Anli Lecomp-

ton Ansichten wiro beabsichtigt. Diese« würde
un« neuen Aufschluß über die gegenwärtige
»estaltung de» Hause» i» der Kansatfrage
geben.

Die ?Mlotemic Society" de» George-

town Colleg« will den Jabrettaq der Lan-
dung der Ptlgrwme von Maiyland in «t.
Mary'« feiern.

In Harri« burg wurde eine Anti Le-
comvton-Massenversammlung gehalten;eben-
so in Cineinna».

Wie verlautet, soll der Redakteur de« ?N.-
A. Herald" Jame«Gordonßennett
für seine getreue Bertheidiiiung der Lecomp-

ton Ccnstllulion al» Gesandter nach Wien
gehen.

sselixForr esti, ein italienischer Ver-
bannter, soll al« Consut nach Genua gehen.
Tavour bat die bei der schon unter Pierce
gemachten Ernennung de» Hrn. F. erhobene
Einwendung zurückgenommen.

Nabe Mobile. Alab., wurde auf dem
Damp'bovte, St. Cbarle«" die Kajütte de«
in Gesellschaft de« Gen. Comonfort reifen-
den mirlkanischen Admiral« Zerman erbro-
chen und ihm wichtige Depeschen an unsere
Regierung u. eine erhebliche Summe Gelde«

gestohlen.
In Sac o. Mc,, brannte der sogenannte

?Central-Block" ab, Verlust?ts (M.

Heute ist der I a I>r e«ta gder Einsetzung
Buchanan'«. Inhaltsleer wird da« verflos-
sene AdministrationSiabr in der Geschichte
nicht dasteben; aber welche Bedeutung
es noch <u gewinnen bat. bänat in nicht ge-
ringen Gr>ide von den Conscquenjkn der
Kansa« Politik ab.

In N ew a r k'N'«,t ter Orden der
Nkchabiten von 8 auf.? Logen zusammen ge-
schmolzen.

Nahe dem Eisenbahn- ln Wa-
shington fand vorgestern Abend unter
di>n entlassenen Arbeitern eine Rauferei statt.
Ursache - Whitkcv, Resultat fünf Ver-
haftungen.

In Chicago wurde I. B. ShearS,
der Anführer der Falschmünzerbande von
Indiana, verbaslet.

Im äußersten Süden wtrd abermal» die
Abd 'ltung einer südl i chen sProsklave-
rei-) C o n »en t i o n agitirt. Die Gesetz-
gebung von Tera« bat zu diesem Zwecke
KW VR) angewiesen, die indeß unstreittg bes-
sere Verwendung bätten Bnden können.

In der Gesetzgebung von M aine ist der
Antrag gestellt worden, jedem Ansiedler in

Arostcwk County 80 Aecker der Staat«lände-
reien zu schenken.

Der Senat von Tennessee hat da»
Gesetz, welche» da» Schwören und Fluchen
zu einer ungesetzlichen Handlung macht und
mit Gefängnißstraft belegt, angenommen.

DieGesktzqebung von M a s > a ch u sc tt »

weigerte sich,' die Cirkulation kle.ner Noten

abzuschaffen und der Staat wird nunmehr in

Masse davon überschwemmt. Bereit» wurden
Schwindler verhaftet, die in Danver» ?l- u.
S 2 Noten auf die gar nicht eristirende ?Me-
tropolitan-Bk." in Washington in Umlauf
gefetzt hatten.

DieGesetzstkbung vonTexaS bat ein wich-
tige». dabin lautende« Gesetz passirt, daß al-
le», vom Staate geeignete Land sofort zum
Preise von Kl. 1,50 und K 2 pro Acker in den
Markt gebracht werden soll.

Aus Connecticut kömmt un» die
Nachricht zu, daß die in Hartford erwählten
Delegaten uir demokratischen Staatsconven-
tion sich öffentlich gegen die Lecompton-
Verfassung ausgesprochen haben^

Das Ri e se n d a m p fsch i ff ?Le-
viatban." Unsere Leser können sich
einen Begriff von der Größe diese« Dampf-

schiffe« machen, wenn wir ihnen sagen, daß
die Länge de« Deck» die Entfernung von
Hokliday. bis Calvertstraße und die Breite
desselben, die anderthalbfache Weite von
Baltimorestraße beträgt. Die Länge ist 69l
Fnß oder etwa» mehr, als eine Achtelmeile.
<O6O Fuß.)

Chinesisches L e i chen beg ä n g -

niß inCalifornien. Sam Wetz,
ein reicher Cbtnese an Dupontstraße, wurde
nach chinesischen Gebräuchen beerdigt, wie
wir solche schon zu wiederholten Malen ge-
schildert haben. Voran der Leichenwagen,

auf dessen Bock neben dem Fuhrmann ein
Lhitnesc saß. mit zwei Waschkörben voll
Streifen gelben Papieres, die er auf dem
ganzen Wege bi» zum Kirchhofe au»streute.
Dann folgte eine Cbaise mit Leidtragenden,

darunter zwei Schwäger, Uh Watz und Some
Thing. Dann zwei Wägen mit gemietheten

Heulweibern. Durch frühere Erfahrung be-
lehrt, wo die Straßenjtigend in ihr Geheul
nicht sehr sympathetisch mit einstimmte,
hielten sie sich jedoch, solange der Zug durch
die Sladt ging, ziemlich ruhig und hielten
nur summend Generalprobe innerhalb der
verschlossenen Wägen. Dann kam ein ge-
bratene« Schwein, mebrere Ferkel, ditto ge-
braten, eine Anzahl Hühner zc. nebst den
dazu gehörigen Lichtern, Alle» bestimmt, auf
das Gmb gestellt zu werden. Hinter dem
Schwein fuhr ein chinesischer Reverend, selbst
für einen solchen ungewöhnlich fett aussehend,
mit einem Drachen in Seide genickt, vorn
auf der Brust und sehnsüchtige Blicke nach
der Leiche (der gebratenen nämlich) werfend.
Neben dem Reverend fast der Metzger, der
»a« Schwein geschlachtet, sehnsüchtige Blicke
auf den Reverend werfend. Dann folgten
die gemeinen Leidtragenden und etwa 15

Chinesen.
Au « Californien. San Fran-

zisco war von einem heftigen Sturme heim-
gesucht worden, welcher drei Tage lang an-
gehalten halte. Läng» der Küste und in den
Thälern hatten starke Regengüsse stattgefun-
den und in den Bergen war Schnee und Ha-
gel gefallen und eine ziemliche Kälte einge-

treten. In Tuolumna Countp war durch
heftige Windstöße großer Schaden angerichtet
worden; nuhrere Wasserleitungen waren
durch den Wind niedergerissen und vieleHäu-
scr ihrer Dächer beraubt worden.

Der katholischen Kirche ist ein bedeutender
Landdetrag zugesprochen worden, nämlich
die alten Missioatgebäude mit ihren Grund-

stücken , Garten und Kirchhöfen in San
Dtego, San Luis Rey:e. Außer diesen
Ikirch.ndöfen und Grundstücken ist ihr ein
Rancho von 20,000 Morgen in Eanta Bar-
bara County und ein anderer von 4438 in
San Lui» Odispo County zuerkannt wor-
den.

Ein Schauspieler, Namens L, P. Eoerett,
ward in Ar.ka veihafiet, während er versucht
hatte, die Stadt anzuzünden.

Hr. Ferguson hatte am 1. Febr. im Sc-
nate eine Reihe von Resolutionen beantragt,

in denen der von Dougla« in Be,ug auf die
Kansa«frage eingenommenen Position zuge-
stimmt wird. Diese Resolutionen sind zur
spezikllenTage«ordnung de« 12.Febr.gemachl
worden.

Ein Memorial, welche« den Congreß er-
sucht dem Staate die Recht»tilcl auf dte Mi-
Midistrikte abzutreten, war in da» Hau« ein-
gebracht, aber auf den Tisch gelegt worden.

Während der letzten 14 Tage haben sich
so viele Selbstmorde und blutige Thaten er-

eignet, daß eine söiml'che Mördeptvem'e

vorzuhmschtn scheint. Seit dem 20. Jan.
haben nicht weniger als !3 Selbstmords statt-
gefunden.

Da« zur Untersuchung des Zustande« AS
SlaatSgefängnisse« ernannte vereinigte Eo-
mite Hai berichtet, daß jene« Institut tn der
tadelswerthesten Weise geleitet wird. E«
sagt, daß die Aesangenen nicht wie mensch-
liche Wesen genährt werden, noch, wenn ste
erkranken, irgend welchen ärztlichen Beistand
erhallen. Vielen von ihnen ward selbst nicht
gestattet, am Sonntag zu ruhen. Da« Ge-
fängniß ist voll von Ungeziefer und die Klei-
dung und da« Lellzeug der Gefangenen ist
schlechter, al« die der gemeinsten Bettler In
den östlichen Städten.

Ein Mann Namen» Hans Andrea« Ving,
welcher an religiösem Wahnsinne leidet, kam
am 10. Jan, nach dem ?Plaza-Hotel', und
miethete ein Zimmer für eine Woche. Man

sah mebrere Tag? lang nicht, daß er ein- und
autpassine und am 20. ließ der Eigenthümer
de« Hotel« die Tbüre seine« Zimmer« öffnen
und farch Bing auf dem Bette liegen, fast lcdt
von Blutverlust und Schwäche. Er hatte
die Adern seiner beiden Hai'.dg-tenke geöffnet,

um sich das Leben zu n>hmen, allein die
Wunden hatten sich geschlossen, bevor kas
Leben erloschen war. Fünf Tage lang hatte
er keine Nahrung zu sich genommen. Er ward
nach dem Hospital gebracht und wird wahr-
scheinlich wieder genesen.

Unter den Vielen, die während der letzten
l 4 Tage versucht hatten, sich um'S Leben zu
bringen, ist zu erwähnen: Otto Frank, ein
Deutscher, au« Altona in d r Nabe vonHa-
mburg. Er war 20 Jahre alt »nd baue sich
mk Blausäure vergiftet. Schon flüber hatte
er den Versuch gemacht, sich durch O-ffnung
einer Ader seine« Handgelenkes aus dem
Dasein zu schaffen. Er bätte seine Beschäf.
tigung verloren und war darüber mulhlo«
geworden. .

Der Jahresbericht de« Poli,eichef» furdas
mit dem 1. Februar endende Jabr giebt die

Gefammtzabl der stattgefundenen Veibastun-
gen auf 5.153 an, davon fallen 4 011 Falle
auf Männer, 2lü auf Frauen und 20 auf
Kinder. Der Werth gestohlenen oder ve-lo-
renen Eig?nthumt betrug !?4o,4ol, ter Be-
trag de« wiedereilangten und den Eignern

z i.iicwstatteten Besitzthilms belief sich auf
H77,315. (TtSz'a)

Der Einzug de« preußischen
Prinzen und feiner englischen

Lraut inßerlin. Aon Berlin w.rd
unter'm 8. Februar gemeldet: ?ver heutige
Tag beschenkte unsere Residenz mit einem
Fest, in dessen F?ier sich der AuSoruck-der
Freude mit der Ahnung und dem Bewußt-
sein einer ernsten Bedeutsamkeit verlchwi-

sterte. Ein heitere« Wimerwetter versedö-
nerte die im festlichen Schmucke prangenden

Straßen durch den goldensten Sonnenschein,
und wa« den großn'ligsten »nd besten Fest-
schmuck betraf, die Menge froh erregt, r Men-
fchen, so wogt dteselbe ichon Stundi» lang
vor dem Einzüge vom Brandenburger Thore
bi« zum Schlosse auf allen Trotioir« und
alle» den Zuschauern feeigebliebenen Weg-
strecken und Straßenmündungen. Die gan,e
Bevölkerung f.ieitc heute ihren vollen Fest-
tag. Das unvergleichliche Brandenburger
StegkSthor selbst mit einem entsprechenden
Schmuck zu bekleiden, hstie man billiger
WciseAnstand genommen; es konnte sich selbst
Schmuck sein; nur im mittleren Portale wa-

ren Bonner lindgrüne« Gewinde angebracht.
Pariser Plaö und Linden herauf war Alle«?
reich und bunt geschmückt mit
den, Fabnen und Wappen, denen an den
Slrastenübergängen und Ecken Nischen aus
Laubwerk mit Büsten der Mitglieder de«
löniglicken Hause« und Vietorien hinzutra-
ten. In dieser geschmückten wundervollen
Straße waren die Gerverke mit ihren Em-
blemen in der vom Programm- angegebenen
Ordnung aufgestellt. Die Perspektive von
dem Friedrich«denkmale bi« zum Schlosse
ist gewiß eine der schönsten der Welt: rech!«
das Palai« de« Prinzen von Preußen, da«
Opernhaus, das Palai« de« erbprinzlichen
Paares, linkt Universität, Hauptwache,
Zeughau«, dann die Schloßbrücke mit ihrer
Wimmernden Marmorpracht, dahinter end-
lich das altersgraue Schloß, das sich wie
zum Abschluß in schräger Linie vorschiebt
da« ist eine Ansicht, auf die unsere Residenz
mit Recht stolz ist. Zwischen all' den Ge-,
bäuden und Monumenten, die für Jahrhun-
terte berechnet sind, waren luftige Holztribü-
nen erstanden, die nur für den einen Tag
Dauer beanspruchten. Da war buchstäblich
an beiden Seiten de« breiten Platze« kein
Fleck, wo nicht eine Tribüne war, wenn
überhaupt Platz dafür vv!Handen war. Am
schönsten geschmückt war unstreitig die des
Magistrats! oben am Gesim« Wappen und
Zahnen, die Brüstung mit rothem Behänge,
da« Innere weiß auf Rosa ausgeschlagen,
mit grünen Kränzen geziert. Danach ver-
dient die im Lustgarten genannt zu werden,
die mit und Fahnen
zierlich decorirt war, und deren nach der
Brücke gerichteten Eckplätze unstreitig eine
der besten Ansichten de« Zages gewährten.
Einen besonderen Schmuck boten noch die
zu beiden Seilen der Brücke aufgefahrenen
Spreekähne, deren stattliche Flaggen im
klaren Lichte der Wintersonne weit sichtbar
glänzten.

Etwa« nach zwölf Uhr betrat der lange
Zug 42 blasende Postillon« in Gallauni-
form mit Federbüschen und Ehrentrompeten
voran das Weichbild Berlin'S, Der
Wagen, in welchem die Neuvermählten
saßen, war mit acht Rappen bespannt. Alle
Äewerke Berlin's waren tn ungeheuerer An-

zahl bei dem Zuge betbeiligt z derselbe zählte
mehr al« 20 000 Menschen.
Da« unaufhörliche Harrahrufen der Menge

und da« 4Kv>el der zahlreichen Musikcorps
erbrauste in so gewaltiger Weise, daß da«
Glockengeläute, da« von allen Thürmen der
Stadt erklang, völlig davon verschlungen
wurde.

Um drei Uhr langte der Zug vor dem kö-
niglichen Schlosse an. Hier wurde die neu-
gierige Menschenmenge '.mmer compakt r,
während die Grwerke in endloser Reihe
durch da« Schloß abmarschirien. Der Ab-
marsch endigte zwischen 4 und 5 Uhr.

Die Beleuchtung der Stadt am Abend
war von einem Glänze und einer Pracht, dle
vielleicht alles über ras, wa» wir jemals an
großartigen Festiichketten dieser Gachung
Vier gesehen haben, mindestens demselben
gleichstand. Alle Hoiel« ohne Ausnahme
waren prächtiq erleuchtet."

an dt u«'!a:t«. nv dtl sich foi««n'r« itsizra ,m tiiusfn

' «s» <ita « i,f tu« Zudwig Rauscher >"»« >»
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Monal« dl« «r» n li'g l ?ladit°i« V-' d!t>t wk dia und
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Schu>« für «iiudir I« AU«, von. Z bi« ii Zatreu >«'« -
!-dt- ,u ruf!» Di-s« »'chiilt >°tl nichl ite ?t«Ue dir
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